
Ein Kartenhaus aus Unwahrheiten CO2:
Statt „Klima-Tiger“ lediglich ein
Bettvorleger

Bild rechts: Wolken und Wasserdampf werden durch die heute verfügbaren
Programme zur Simulation des Klimas gar nicht, falsch oder mit viel zu
geringer Genauigkeit berücksichtigt. Somit sind alle heutigen Klimaprognosen
falsch.

Die Theorie von der menschengemachten katastrophalen Erderwärmung (AGW,
Anthropogenous Global Warming) ist, wenn man ihre Auswirkungen auf Politik
und Zivilisation betrachtet, tatsächlich schon per se eine Katastrophe. Hinzu
kommt, dass sie aus einer bösen Tat – der Verbreitung von Unwahrheiten –
resultiert. Auf diese Unwahrheiten trifft sehr exakt das zu, wovor bereits
Schiller mit seinem berühmten Spruch aus dem Wallenstein-Drama gewarnt hatte:
„Das eben ist der Fluch der bösen Tat, dass sie, fortzeugend, immer Böses muß
gebären“. Im Fall der angeblichen Bedrohung des Weltklimas durch CO2 bedeutet
dies, dass man zur Deckung der ersten Lüge immer neue zusätzliche Ausflüchte
erfinden muss, um die Widersprüche, die sich aus der ursprünglichen
Unwahrheit ergeben, „wegzuerklären“. Kriminalbeamten ist diese Vorgehensweise
aus Verhören „kreativer“ Verdächtiger bestens bekannt, wenn diese versuchen,
Unstimmigkeiten ihrer ersten Aussage durch immer neue Falschbehauptungen zu
maskieren.

Die Energiebilanz der Erde

Nahezu die gesamte Energie, welche die
Erde mit der Sonne und dem Weltall
austauscht, wird durch Strahlung
transportiert. Die Gesetze der Physik
legen fest, dass jeder Körper, der im
Vakuum des Weltalls Energie in Form
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von Strahlung empfängt, diese
irgendwann wieder durch Strahlung
abgeben muss. Anderenfalls würde seine
Temperatur immer weiter ansteigen, da
wegen des Vakuums die zugeführte
Energie nicht durch Wärmeleitung
abführen kann. Die entsprechende
Energieabstrahlung erfolgt bei festen
und flüssigen Körpern bei jeder
Temperatur oberhalb des absoluten
Nullpunkts ständig. Das
Wellenlängenspektrum der ausgesandten
Strahlung hängt vor allem von der
Temperatur der Körperoberfläche ab.
Fall keine nennenswerte Energiezufuhr
von innen erfolgt, stellt sich an der
Oberfläche dasjenige Temperaturniveau
ein, bei dem empfangene und abgegebene
Strahlungsenergie gleich groß sind.
Ein solcher Körper befindet sich dann
im Strahlungsgleichgewicht mit seinem
Umfeld. Im Falle der Erde besteht
dieses aus einer sehr heißen Sonne,
einem unbedeutenden Mond sowie einem
ziemlich „kalten“ Weltraum. Bei der



Sonne führt die hohe
Oberflächentemperatur dazu, dass diese
den Löwenanteil ihrer
Strahlungsenergie im Bereich des
sichtbaren Lichts emittiert, Bild 1.

Bild 1. Intensität der Sonnenstrahlung
bei AM0 (erdnaher Weltraum) und AM1,5
(etwa zum Zenit in Karlsruhe) im
Vergleich zur Emission eines idealen
Schwarzen Körpers bei einer Temperatur
von 5900 K (Grafik: Degreen/ Baba66,
Wikimedia Commons [WIC1])

Die Erde strahlt dagegen aufgrund
ihrer wesentlich niedrigeren
Temperatur fast ausschließlich im



infraroten Bereich ab Wellenlängen von
etwa 3,5 µm. Für diesen
Spektralbereich ist die Atmosphäre
wesentlich weniger transparent als für
sichtbares Licht. Dies liegt nicht an
den Hauptbestandteilen Sauerstoff,
Stickstoff und Argon: Diese sind auch
für Infrarotstrahlung zumeist ziemlich
transparent. In der Atmosphäre gibt es
jedoch eine Reihe von Spurengasen wie
CO2, Wasserdampf und Methan, deren
Moleküle mit jeweils bestimmten
Wellenlängen des infraroten Spektrums
Energie austauschen können. Diese Gase
wirken deshalb wie Filter, die den
Strahlungsfluss der IR-Strahlung in
jeweils spezifischen
Wellenlängenbereichen verringern,
indem sie entsprechende
Strahlungsquanten absorbieren. Die
absorbierte Energie wird in den
Gasmolekülen in Form mechanischer
Energie (Molekülschwingungen)
zwischengespeichert und später wieder
abgegeben, oft nicht als Strahlung,



sondern als kinetische (thermische)
Energie an die Moleküle anderer Gase.
Andererseits können diese Moleküle
auch kinetische Energie, die ihnen
z.B. durch elastische Stöße anderer
Moleküle zugeführt wird, in Form von
Strahlung wieder aussenden. Die IR-
Absorptionsbanden dieser Gase
überlagern sich im wichtigen
Wellenlängenbereich von 3,5 – 30 µm so
dicht, dass nur ein kleines
Strahlungsfenster zwischen etwa 8 – 12
µm offen bleibt, Bild 2.



Bild 2. Die IR-Absorptionsbanden der
„Treibhausgase“ überlagern sich im
Wellenlängenbereich von 3,5 – 30 µm so
dicht, dass nur ein schmales
„atmosphärisches Fenster“ zwischen ca.
8 und 12 µm offen bleibt (Grafik:
[TREA])

Bild 3 zeigt die Energieflüsse, die
sich aus Sicht des IPCC aufgrund
dieses Strahlungsaustauschs im Bereich



der Erdatmosphäre und der obersten
Boden- und Wasserschichten ergeben.

Bild 3. Strahlungs- und Energiebilanz
der Erde laut IPPC (Grafik: [IP02])

Zum Verständnis ist anzumerken, dass
die Zahlenangaben sich auf globale
Durchschnittswerte beziehen, also
keine Unterschiede zwischen Äquator
und Polen berücksichtigen.
Ausgangspunkt ist die
durchschnittliche Intensität der
Sonneneinstrahlung an der Grenze der
Erdatmosphäre, die ziemlich konstant



bei rund 1.367 W/m2 liegt. Da die
Sonne jedoch jeweils nur auf die
Tagseite einwirkt und die pro
Quadratmeter empfangene Energie
aufgrund der Kugelgestalt der Erde zu
den Polen hin bis auf Null absinkt,
erhält jeder Quadratmeter der oberen
Atmosphäre im zeitlichen und
räumlichen Mittel lediglich 340 W/m2.
Hiervon werden – ebenfalls im Mittel –
rund 100 W/m2 direkt zurück ins
Weltall reflektiert. Diese
reflektierte Strahlungsenergie hat
keinen Anteil an den Umwandlungs- und
Transportvorgängen an der
Erdoberfläche oder in den tieferen
Schichten der Atmosphäre.

Die Reflexion ist abhängig von den
optischen Eigenschaften der jeweiligen
Oberflächen. Charakterisiert wird sie
durch den Fachbegriff „Albedo“. Dieser
ist eine dimensionslose Größe zwischen
0 und 1. Die Erde hat einen Albedo-
Wert von 0,29. Dies bedeutet, dass sie



71 % der auftreffenden
Strahlungsenergie absorbiert und 29 %
reflektiert. Eine Albedo gibt es
übrigens auch für die Emissivität
(Emissionsgrad) des gleichen Körpers
beim Aussenden von Strahlung. Ein
Albedo-Wert von 0,29 für die
Emissivität besagt deshalb, dass der
betreffende Körper beim Aussenden nur
0,29 x so viel Strahlungsenergie
aussendet wie einer, der eine Albedo
von 1 aufweist. Zu beachten ist
hierbei zusätzlich, dass der Wert der
Albedo von der jeweiligen Wellenlänge
abhängt. Ein Körper, der im Bereich
des sichtbaren Lichts eine Albedo von
0,29 hat, kann bei Abstrahlung im
Infrarotbereich unter Umständen eine
Albedo von 0,8 oder sogar nahe an 1
aufweisen. Deshalb sollte man sich bei
der Kalkulation von Strahlungsbilanzen
vergewissern, wie die konkreten
Albedowerte für absorbierte und
emittierte Strahlung aussehen. Einen
Überblick über Absorptions-Albedowerte



wichtiger Strukturen auf der Erde und
in der Atmosphäre gibt Bild 4. 

Bild 4. Verschiedene Oberflächen haben
eine unterschiedliche Rückstrahlung:
Anhand der Landschaft werden
ausgewählte Albedowerte dargestellt
(Grafik: eskp.de, Creative Commons,
[WIME])

Den Löwenanteil der direkt in der
Atmosphäre erfolgenden Reflexion (Bild
3) bewirken mit rund 47 W/m2 die
Wolken [STEP]. Von der restlichen
Strahlung verbleiben noch weitere
Anteile in der Atmosphäre oder werden
von Boden und Wasser reflektiert, so



dass letztlich nur rund 161 W/m2 der
solaren Strahlungsenergie auf
Bodenniveau absorbiert werden. Die
Erdoberfläche gibt diese Energie
nahezu vollständig wieder nach oben in
die Atmosphäre ab, zum größten Teil in
Form von infraroter Strahlung, den
Rest in Form fühlbarer Wärme durch
atmosphärische Konvektion oder als
latente Wärme aufgrund der Verdunstung
von Wasser. Die Infrarotstrahlung vom
Boden und vom Wasser gelangt wegen des
kleinen offenen Strahlungsfensters der
Atmosphäre nur zu einem
vergleichsweise geringen Anteil direkt
in den Weltraum. Ein Großteil wird von
den sogenannten Treibhausgasen, vom
Wasserdampf sowie von Wolken
abgefangen. Ein Teil hiervon wird –
häufig mit geänderter Wellenlänge –
wieder in Richtung Erdboden
zurückgestrahlt, während der Rest
letztlich ins Weltall abgegeben wird.
Dieser Energietransport erfolgt meist
über zahlreiche Einzelschritte mit



zwischengeschalteter Umwandlung in
andere Energieformen oder
Wellenlängen. Es kommt zu Umlenkungen
und Richtungswechseln. Zu diesem
„Strahlungskreislauf“ tragen auch die
bereits erwähnten Wärme- und
Verdunstungsanteile sowie die in der
Atmosphäre direkt absorbierten Anteile
der Sonnenstrahlung bei, welche den
Energiegehalt der unteren Atmosphäre
erhöhen. Auch diese Energie muss
letztlich, wenn sie sich nach oben
„durchgearbeitet“ hat, in Form von
Wärmestrahlung abgeführt werden.

Entscheidend ist aus Sicht der AGW-
Theorie das behauptete Ungleichgewicht
der Strahlungsbilanz (Imbalance).
Gemeint ist ein kleiner, im Bild 6
unten links eingezeichneter
Energiefluss von 0,6 W/m2 (mit einer
Streuung zwischen 0,2 und 1,0 W/m2),
der nach Auffassung des IPCC
langfristig im System Erdoberfläche/
Wasser/ Atmosphäre verbleibt und die



behauptete „Klimaerwärmung“ bewirken
soll.

Da die reine AGW-
Lehre besagt, dass
nur das CO2 der
Haupt-Bösewicht
sein kann und darf…

Schon diese
Behauptung, dass
nämlich das vom
Menschen durch
Verbrennung



fossiler Rohstoffe
in die Atmosphäre
eingebrachte CO2
die Hauptursache
für eine
katastrophale
Veränderung des
Weltklimas sei, ist
grob
unwissenschaftlich.
Das lässt sich
leicht erkennen,



wenn man sich die
hierzu
präsentierten
Darstellungen des
IPCC (Bild 5)
genauer ansieht. In
dieser Darstellung
wird für die
Wirkung der
einzelnen Gase bzw.
Aerosole ein
„Strahlungsantrieb“



(radiative forcing)
angegeben. Damit
ist die von den
„Treibhausgasen“
angeblich durch
vermehrte Reflexion
infraroter
Wärmestrahlung
zurück auf die
Erdoberfläche
verursachte
dauerhafte



Veränderung der
Energiebilanz
gemeint.

 

Bild 5. Bezeichnung
und angeblicher
Strahlungsantrieb



der wichtigsten
„Treibhausgase“
laut IPCC (Grafik:
IPCC AR 2007,
[IP01])

In der Summe wird
den im Bild 5
aufgeführten
Treibhausgasen ein
kumulierter
„Strahlungsantrieb“
von 1,6 W/m²



(Streubereich 0,6 –
2,4 W/m²)
zugeordnet.
Grundlage der
entsprechenden
Theorie ist der
sogenannte
„Treibhauseffekt“
der Atmosphäre.
Dieser soll dafür
sorgen, dass die
Gleichgewichtstempe



ratur der
Erdoberfläche bei
15 °C statt bei
lediglich -18 °C
(255 K) liegt.
Hervorgerufen
werden soll dies
durch die Rück-
Reflexion der von
der Erde
ausgehenden
infraroten



Wärmestrahlung
durch die
„Treibhausgase“,
wodurch das
Temperaturniveau um
33 °C ansteigen
soll. Durch
menschengemachte
Erhöhung des
Anteils dieser
„Treibhausgase“
soll die Temperatur



jetzt noch deutlich
stärker ansteigen.
An dieser Stelle
sei noch angemerkt,
dass dies eine
Hypothese ist.
Viele
Wissenschaftler
bestreiten diesen
Ansatz und führen
aus, dass hierfür
bisher noch kein



Beweis erbracht
werden konnte.

….wird
die Rolle
des



Wassers
als
entscheid
ender



Faktor
einfach
unterschl
agen

Ein



genauerer
Blick auf
Bild 5
offenbart
eine
klaffende



Lücke,
die ein
Schlaglic
ht auf
die
wissensch



aftliche
Redlichke
it des
IPCC bzw.
auf den
Mangel an



derselben
wirft:
Das
Wasser
bzw. der
in der



Atmosphär
e
befindlic
he
Wasserdam
pf fehlt



gänzlich,
der
lächerlic
h geringe
„cloud
albedo



effect“
von ca.
-1,5 W/m²
ist ein
geradezu
groteskes



Beispiel
wissensch
aftlicher
Unehrlich
keit. Man
vergleich



e dies
mit den
Zahlen,
die
weiter
unten



noch
aufgeführ
t werden.
Dabei ist
Wasserdam
pf ebenso



wie CO2
ein
infrarota
ktives
Gas.
Seine



Wirkung
übertriff
t sogar
diejenige
des CO2
sowie



auch die
aller
anderen
„Treibhau
sgase“
zusammeng



enommen
ganz
erheblich
. Doch
obwohl je
nach



Quelle
zugegeben
wird,
dass
Wasserdam
pf für 36



bis >85 %
des
„Treibhau
seffekts“
verantwor
tlich



sei, wird
es vom
IPCC
sowie von
meinungsf
ührenden



Instituti
onen wie
Wikipedia
oder der
US-
Umweltsch



utzbehörd
e EPA
noch
nicht
einmal in
der



Kategorie
„Treibhau
sgase“
geführt.
Wichtiger
Grund für



seine
starke
Wirksamke
it ist
der im
Vergleich



zu allen
anderen
„Treibhau
sgasen“
sehr viel
höhere



Gehalt in
der
Atmosphär
e. Der
Mengenant
eil des



CO2 in
der
Atmosphär
e liegt
nach
aktueller



Lehrmeinu
ng bei
ziemlich
genau 400
ppm. Den
Unterschi



ed zum
Wasserdam
pfgehalt
verdeutli
cht die
folgende



Tabelle:

Aus der
Tatsache,



dass
Wasserdam
pf vom
IPCC
trotz
seiner



IR-
Eigenscha
ften
nicht als
Treibhaus
gas



gewertet
wird,
folgt für
zahlreich
e
Vertreter



der AGW-
Hypothese
, die
sich
möglicher
weise



noch
einen
gewissen
Rest an
Schamgefü
hl beim



Vorbringe
n
wissensch
aftlich
klar
erkennbar



er
Unwahrhei
ten
bewahrt
haben,
ein



Gewissens
konflikt,
der zu
einer
Vielzahl
teils



lächerlic
her und
oft sehr
plump
vorgetrag
ener



Ausflücht
e führt.
So
überschre
ibt man
in der



deutschen
Ausgabe
von
Wikipedia
den
Absatz im



Treibhaus
gas-
Beitrag,
in dem
Wasserdam
pf



behandelt
wird,
lediglich
mit
„Weitere
zum



Treibhaus
effekt
beitragen
de
Stoffe“.
Doch



schon im
ersten
Satz
sahen
sich die
Redakteur



e
anscheine
nd
außerstan
de, die
unwürdieg



Scharade
weiterzuf
ühren,
und sagen
klipp und
klar:



„Wasserda
mpf ist
das
wichtigst
e
Treibhaus



gas. Sein
Beitrag
zum
natürlich
en
Treibhaus



effekt
wird auf
etwa 60 %
beziffert
“ [WITR].



Ihre
englischs
prachigen
Kollegen
rechnen
den



Wasserdam
pf
dagegen
bereits
in der
Einleitun



g zu den
wichtigst
en
Treibhaus
gasen und
stellen



fest:
„Wasserda
mpf trägt
am
meisten
zum



Treibhaus
effekt
bei, und
zwar
zwischen
36 % und



66 % bei
klarem
Himmel
und
zwischen
66 % und



85 %,
wenn
Wolken
mit
berücksic
htigt



werden“
[WITE].

Besonders
knapp
gehalten



ist die
Erläuteru
ng der
US-
Umweltsch
utzbehörd



e EPA
(Environm
ental
Protectio
n
Agency),



einer
Bastion
der US-
Grünen.
Auch auf
deren



Webseite
werden
Grafiken
über den
Einfluss
wichtiger



, vom
Menschen
verursach
ter
Treibhaus
gase



gezeigt
[EPA],
und auch
hier wird
Wasser(da
mpf)



nicht
aufgeführ
t. Hierzu
steht nur
lapidar:
„Wasserda



mpf ist
ein Gas:
Wasser
kann als
unsichtba
res Gas



vorkommen
, das als
Wasserdam
pf
bezeichne
t wird.



Wasserdam
pf kommt
in der
Atmosphär
e als
natürlich



er
Bestandte
il vor
und hat
einen
starken



Einfluss
auf
Wetter
und
Klima“.
Anschließ



end folgt
noch eine
kurze
Erläuteru
ng zu
seinem



angeblich
positiven
Rückkoppl
ungseffek
t
aufgrund



der
verstärkt
en
Verdunstu
ng in
einer



wärmer
werdenden
Atmosphär
e, was
aufgrund
der



Treibhaus
gaswirkun
g des
Wasserdam
pfs zu
noch mehr



Erwärmung
und damit
zu einer
immer
weiter
voranschr



eitenden
Erwärmung
führen
soll.

Eine ganz



andere
Einschätz
ung
findet
man
dagegen



bei einer
Unterglie
derung
der NASA.
Zur
Erinnerun



g: Das
ist der
frühere
Arbeitgeb
er des
Dr.



Michael
E. Mann,
der mit
seiner
hoch
umstritte



nen
„Hockeyst
ick“-
Kurve zu
einem der
prominent



esten
Frontmänn
er der
AGW-
Theorie
avanciert



e. Es
gibt dort
aber
anscheine
nd auch
noch



integre
Wissensch
aftler.
Im
Goddard
Institute



for Space
Studies
(GISS)
der NASA
beschäfti
gt man



sich im
Rahmen
des
Internati
onal
Satellite



Cloud
Climatolo
gy
Project
(ISCCP)
intensiv



mit
Klimasimu
lationen
[WONA].
In dieser
Veröffent



lichung
findet
sich die
bemerkens
werte
Aussage,



dass
Wasserdam
pf den
größten
Teil der
von der



Oberfläch
e
aufsteige
nden
langwelli
gen



Wärmestra
hlung
absorbier
e und
dadurch
auch den



größten
Anteil am
Treibhaus
effekt
habe –
der jetzt



durch
menscheng
emachte
Verschmut
zung
verstärkt



werde.
Ohne den
Wasserdam
pf in der
Atmosphär
e wäre



die
Erdoberfl
äche im
Mittel um
31 °C (!)
kälter



als
heute.
Damit
werden
dem
Wasser



mindesten
s 90 % am
gesamten
atmosphär
ischen
„Treibhau



seffekt“
zugesproc
hen.



Der



ange



blic



he



Vers



tärk



ungs



effe



kt…

Näch



ste
zent
rale



Unwa
hrhe
itsb



aust
elle
am



Kart
enha
us



der
AGW-
Theo



rie
ist
die



soge
nann
te



„Was
serd
ampf



vers
tärk
ung“



.
Dies
er



beha
upte
te



posi
tive
Rück



kopp
lung
seff



ekt
des
Wass



erda
mpfs
ist



ein
ents
chei



dend
er
Dreh



-
und
Ange



lpun
kt
der



AGW-
Hypo
thes



e,
weil
die



Wirk
ung
der



„off
izie
ll



aner
kann
ten“



Trei
bhau
sgas



e
nich
t



ausr
eich
t,



um
den
bish



er
beob
acht



eten
Temp
erat



uran
stie
g zu



erkl
ären
.



Auf
dies
er



Vers
tärk
ungs



-
Fikt
ion



baue
n
dann



weit
ere
unwi



ssen
scha
ftli



che
Sche
inar



gume
nte
auf,



mit
dene
n



vers
ucht
wird



,
die
Roll



e
des
eige



ntli
ch
domi



nier
ende
n



Wass
ers
im



Stra
hlun
gs-



und
Wärm
ehau



shal
t
der



Erdo
berf
läch



e zu
leug
nen.



Stat
tdes
sen



wird
dess
en



Einf
luss
dem



CO2
sowi
e



den
ande
ren



„Kli
maga
sen“



zuge
spro
chen



,
obwo
hl



sie
bei
weit



em
nich
t



die
glei
che



Wirk
samk
eit



habe
n.
Haup



tgru
nd
für



dies
e
selt



sam
anmu
tend



e
Argu
ment



atio
n
ist



sich
erli
ch,



dass
man
die



Fikt
ion
vom



Mens
chen
als



Ursa
che
des



beha
upte
ten



Klim
awan
dels



auf
Bieg
en



und
Brec
hen



aufr
echt
erha



lten
will
.



Desh
alb
werd



en
wir
uns



das
Argu
ment



der
„Was
serd



ampf
vers
tärk



ung“
,
das



in
unzä
hlig



en
Vari
atio



nen
stän
dig



wied
erho
lt



wird
,
etwa



s
gena
uer



ansc
haue
n.



Eine
graf
isch



e
Dars
tell



ung
dess
en,



was
dabe
i



abla
ufen
soll



,
zeig
t



Bild
6.



Bild
6.



Die
AGW-
Mode
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rste
llun
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der
vers
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ende
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Wirk
ung
von
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auf
die
vom



CO2
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den
ande
ren
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sen“



herv
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(Gra
fik:



[NOA
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